
Heiligen eistes“ Dem 1m Titel festgehal- Teilnhahme der Russischen Orthodoxen Kir-
enen TIhema entsprechen darin 1Ur die che breite und aufmerksame Beachtung.beiden ersten Referate Von Harbsmeier, Werner KüppersGöttingen, und Uspenskij, Leningrad. Zwei
weitere Vortragspaare behandeln die beider- Demosthenes Savramis, ÖOkumenische Pro-
seitige LeUere Theologiegeschichte (Pitirim, bleme in der neugriechischen Theologie,
Moskau, und Ernst Wolf, Göttingen) und In : Ökumenische tudien, hrsg. VON
die theologisch-ekklesiologische Bedeutung Benz, VI Verlag Brill, Leiden/Köln
der Konzilien Kretschmar, Hamburg, 1964 118 Seiten. Leinen 18,—.
un! Sabolotsky, Leningrad). Den Abschluß Der erweiterte Wiederabdruck eliner Auf-acht Slenczka nıit „Erwägungen ZU satzreihe Aus der Zeitschrift „Kyrios” Ber-theologischen Gespräch zwischen Vertretern lin 962/63, vorgeftragen mi1t unbekümmer-der Russischen Orthodoxen Kirche und der ftem jugendlichen Elan, aber auch mit sel-Evangelischen Kirche In Deutschland“, des- ener Vertrautheit mit der griechischen Lite-
SC Fortsetzung angekündigt 1st. Dazu kom- atur, bildet In wechselseitiger Korrek-
inNnen die Eröffnungsansprachen und ein tur ine nützliche Ergänzung der VO  whistorischer Rückblick auf den bisher Prof. S S, Athen, veranstalteten
rückgelegten Weg. Die Aussprachen der Selbstdarstellung der Orthodoxen Kirche
Tagung sind 1m Bericht nicht festgehalten, on Hellas. (Die Orthodoxe Kirche In grie-doch findet sich eine aufschlußreiche Dar- chischer Sicht, 1n.? Die Kirchen der Welt.legung VoN SaryCev, Moskau, A ZUr Kri- L, hrsg. VO  . Harms A, Bände,tik und Weiterführung wichtiger Positionen
des

Ev. Verlagswerk, Stuttgart
VOTaNgEYANSCHNECN Evangelisch-Ortho- Den Hauptgegenstand bildet die Ge-doxen Gesprächs VvVon Arnoldshain 1959  b schichte der grundsätzlichen StellungnahmenDabei wird deutlich VOTN „1m Lichte der

religiösen Verständigung höchst hoffnungs- der Kirchen VON Konstantinopel und VOoON

vollen Thesen“, ber auch Von „natürlichen, Hellas ZUr ökumenischen Zusammenarbeit
obwohl 1m Jh Die 1Ur knapp markierte dog-nichtsdestoweniger bedauerlichen matische Kontroverse zwischen OrthodoxieDifferenzen, welche VON vornherein im Ver-
lauf der Diskussion auftauchen“, SECSPIO-

und Protestantismus wird richtig nicht 1UT
In der Ekklesiologie, sondern besonderschen Dieses ehrliche russische Wort gibt auch iın der Anthropologie gesehen Be-sehr Sut die eigentümliche Mischung Von oriff der synergela, des gottmenschlichenAnnäherung und Fernbleiben wieder, die Zusammenwirkens.diese Studienkonferenzen bisher kennzeich- Dagegen kommt der
durchgehende Unterschied VOonNn orthodoxeretfe und auch nach den gegebenen Voraus- „mystischer“ Theologie und westlicher Scho-sefzungen kirchlichen Lebens und theolo- lastik, insbesondere in der Gnadenlehre,gyischer Arbeit 7zunächst noch weiıter enn- nicht ZU] Ausdruck. Die römische Thesezeichnen wird VO: zentralistischen und unfehlbaren

Dem Kirchlichen Außenamt der EKD c Papstprimat wird optimistisch als in Wand-
bührt jedenfalls besondere Anerkennung, lung begriften, jedoch später In einer An-

merkung zutreftend als der Von allen ortho-daß 65 er selhem Präsidenten Wisch-
In dieser Weise den schon 1948 nNtier doxen Theologen übereinstimmend abge-

seinem derzeitigen Präsidenten Martin Nie- lehnte west-Ööstliche Kontroverspunkt Nr
möller eingeschlagenen Weg des theolo- bezeichnet. Die bahnbrechende Raolle der

dem Patriarchat Konstantinopel unterstehen-gischen Dialogs fortsetzt. Mag sich e1m
Lesen der parallellaufenden Referate auch den russischen Diaspora- Theologen ür die
gelegentlich der Eindruck elnes „Doppel- ökumenische Verständigung der 220er un
monologs“ schon des eigentlichen 330er Jahre ist reilich aum angedeutet.
Wechselgesprächs ergeben, bleiben In Die deutschen Dokumentarpublikationendiesem Stadium das Zusammenkommen in den VOIN Kirchlichen Außenamt der Ev
sich und die konkret-authentische Infor- Cirche in Deutschland herausgegebenen „In-
matıion bedeutsam. Die Dokumentierung formationen AauUus der Orthodoxen Kirche“

SOWI1e In den Dokumentarberichten der Un-dieses bisherigen Wegstückes un seiner
Fortsetzung verdienen im Blick auf die terzeichneten 1n : Kirchliches ahrbuch der
große gesamtökumenische Bedeutung der Ev. Kirche 1n Deutschland, Jg 1949, 1956
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und 1962 sind nicht herangezogen, obwohl Es ist nicht das letzte Verdienst der be-
der eine reicheSs1e mehrfach Korrekturen gegenüber den ziehungsreichen Schrift,

VO  a benutzten anderweitigen Übersetzun- westeuropäische Bibliographie beigegeben
genN enthalten. ist, den Beweis contrario liefern, daß

ute Beherrschung der deutschen Sprache eindeutige Kategorien ZU] kritischen Ver-
NUr hat auch sich die unexakten ber- ständnis der modernen russischen „Religions-

philosophie” 1Ur Aaus den zentralen Posi-setzungen „Griechisch-Orthodoxe Kirche“
und „Russisch-Orthodoxe Kirche“ tionen der orthodoxen Vätertheologie
Griechische und Russische Orthodoxe Kirche insbesondere der „Gottmensch“, die „Herr-

eigen gemacht. Vorzügliche Ausstattung! ichkeit Gottes”“ (doxa gloria, nicht
(Einige wenige Druckfehler, darunter 15 8 „Schönheit“ !), das göttlich-menschliche „ZiU-

sammenwirken“ gewinnen sind An„der Stankpunkt der Lateiner”). diesen 1m westlichen christlichen DenkenHildegard Schaeder durch Jahrhunderte teils entstellten, teils
verschütteten Maßstäben scheidet sich der

Erich Klamroth, Der Gedanke der ewigen zeitlose Sinn und der vergängliche Nnsinn
Schöpfung bei Nikolai Berdiajew. Ein jener östlichen religiösen Originalgenies der
fassender Überblick ber das Werk die- euzeit, unte denen einer der
SCS großen Russen des Jahrhunderts regendsten ist. Hildegard chaeder
In Theol Forschung, hrsg. von H. Bartsch,

Buri, Harbsmeier, Georgi und
Robinson, 2654 Herbert Reich, Evang. AREIEN 1EMOÖOLLER

Verlag Hamburg-Bergstedt 1963 118 Sei-
ten, davon Martin Niemöller, ine Welt der keine

10,—. Register. Engl brosch
Welt Reden 1—1 Stimme-Verlag,
Frankfurt a. M 1964 232 Seiten. EnglDas Fascinosum, das der russische Ex- brosch 14,80

marxIıist und „religiöse Existentialist“
zwischen den beiden Weltkriegen und noch Auch der Band seiner gesammelten

Reden ze1g' Martin Niemöller als einenurz danach auf die europäische Intelligenz Mann, der aus tiefer christlicher Verantwor-ausübte, beruhte auf seinen markanten Ge- tung die Stimme des Evangeliums ın Kirchesellschaftsdiagnosen und Literaturkritiken, und Welt Gehör bringen sucht. Diedargeboten auf dem Hintergrund einer „Phi- Vielzahl der behandeltenlosophie der Freiheit“, die sich reilich mehr Fragenkreise
In den Spekulationen des Görlitzer Schusters schließt auch eine Reihe Sökumenischer The-
Jakob Böhme (um als iın den NMNen e1n, die das innere FEngagement des

Verfassers für die Sökumenische Bewegunggeistlichen Erfahrungen der orthodoxen, eindrücklich bezeugen.griechischen und slawischen Kirchenväter
aller Zeiten bewegte. Der schwierigen Ana-
yse dieser Denkstruktur leider hne Be-
rücksichtigung der aktuellen Umweltkritik KUM  CH
des großen Publizisten haben sich iın den FO  A TI
etzten Jahren 7Wel deutsche Monographien
angenNnOMMeN : U I; Das Weltbild John Hughey (Hrsg.), Die Baptisten

B.ıs Existenz und Objektivation (Band der Reihe „Die Kirchen der
bespr. 4/1957, 188 und elt“) Evang. Verlagswerk, Stuttgart

A nNter dem noch umfassende- 1964 280 Seiten. Leinen 28,—
Dieser Band wurde ausschließlich unterrenN; glücklichen Ordnungsbegriff „EwigeSchöpfung“. Dieses Sammelprinzip ist C“ Skumenischen Aspekten geschrieben. Er bie-

eignet, Bs anthropologische, theologi- tet eine Selbstdarstellung der Baptisten für
sche, kosmologische und eschatologisch-apo- die Ökumene und beinhaltet das aktuellste
kalyptische Vorstellungen überschaubar dar- Material; das es ZUr eit ZUur Geschichte und
zubieten. ber leweit auch durchschaubar? Theologie des weltweiten Baptismus in deut-
Ansätze einer verhältnismäßig VOrausset- scher Sprache gibt Auch Wenn die Kirchen

des Okumenischen Rates In tudium undzungslos dargebotenen ebentalls „ex1isten-
tialistischen“? Kritik sind eingeflochten. Praxis ber eine vergleichende Ekklesio-
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